
für die O b e r a m t s »B e z i,r ke

Nagold , Freudenstadc und Horb.

Im Verlag der Vischer ' fchen  Buchdruckerei.

Nro . 34. Freicag den 29. April 1331.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Nagold , F r e u d e n st a d t . Auf
den Antrag der Großherzogiich Baden ' schen
Regierung ist man mir derselben üdereui-
gekoinmen , daß den diesseitigen Zollwach-
lern n»d den jenseitigen Zollaus ' ehern wech¬
selseitig gestattet werden solle und wolle,,
sich aus dem kürzesten Wege durch das
deedcrscilige Gebiet zn einem benachbar.
ton Punkte des anderscitigen Gebiets zn
gegeben , jedoch ohne in dem fremden Ge¬
biet irgend - Amtshandlungen vornehmen
zu dürfen ..

Die Orts - Vorstand ? werden hievon
zu dem Ende benachrichtigt , um dem be-
zeichncten Durchgang Badcn ' scher Zoll-
aufseher , so lange derselbe auf gleiche'
Weise auch den diesseitigen Zollgardistcn
jenseits gestattet ist, kein Hindcrniß in den
Weg zu legen.

Den 25 - April tggt.
K. Oberamten

Oberamt Horb.
Hör b. sAuSwandcrunge » 3 Fot¬

zende Personen wandern aus , und haben
auf Jahresfrist Bürgen gestellt , und zwar:

In ' S Sigmaringcn ' sche:
Joseph Hingen ledig , von Altheim ;'
Joseph Pfeffer , ledig , von Mühl;
Maria Bock , ledig , von Nordstetten;
Eva Fidels. Nüllerß -WUtib v. Nordstetten»

Nach Baden:
Betty Auerbacher , von Nordstetten;
Eiisabetha Hegner , ledig , von Weiti 'ngeN»

Nach Bayern:
Ulrich Schmid , von Weltingen.

Nach Oe>ierrciä >:
Joseph Anton Erath , von Horb.

Nach Frankreich:
Mngdalena Straub , ledig , von Bieringeyr

Nach Nord - Amerika:
Maria Anna Nisch, ledig , von Baisstngenz
Matthäus Teueel , Schuster von Baistri-

gen , mit seiner Familie.
Den LZ. April igzi ..

K . Oberamt.

Diet  e r s w e iler , Oberamrs Frerr-
densladt. sStraßenbau -Sperre .1 Dir
an der Straße von Freudenstadt nach
Glatten , über den sogenannteri Lan*
geberg hiesiger Markung , ein Stück
neu herzustellen ist , so kann dieselbe
einige Zeit nicht mehr befahren wer¬
den . Jeder Fcchrmann , der dies«
Straße passiren will , hat bis zur Wie«
derbekanntmachung den Weg durchras
Ort zu machen , was bekannt zu ma»
chen bittet

den L5. April i8ol»
Schultheiß Schlerh . .
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Schloß Schwandorf . sHolz-
»ud Früchten -Verkauf . j Von der Un¬
terzeichneten Verwaltung werden am

Samstag den 7 . Mai l. I.
Vormittags 9 Uhr,

tv Stämme Bauholz , und an
gedachtem Tag

Vormittags Li Uhr
g. Sri . Roggen.

L0 Schfl . gute und
6 Sri . schwache Gerste , '
4 Sri . Linsen,
0 Sri . Wicken,

(0 Schst . guter , und
6 Schst - schwacher Dinkel,
0 Schfl . gutes , und
L Sri . schwaches Einkorn

Ln öffentlichen Ausstrcich gegen gleich
haare Bezahlung verkauft . Die Her¬
ren Orts - Vorsteher werden ersucht,
hieß ihren Amts - Untergebenen gef.
bekannt machen zu lassen.

Den L? . April i 85 i.
Freiherrlich von Kechler ' sche

Debitmasse - Verwaltung.
Maier.

Außeramtiiche Gegenstände.
Nagold.  Den Herren Schul¬

lehrern - macht Unterzeichneter die er¬
gebenste Anzeige , daß nunmehr wieder
Schul - Tabellen nach neuester Vor -,
fchrift , auf schön Papier zu haben sind.
Zugleich empfiehlt sich auf das neue
Rechnungs -Jahr auf 's Neue zur Fer¬
tigung von Steuer -Zetteln und Steuer-
Abrechnungs - Büchern rc. in bekann¬
te » billigen Preisen , so wie überhaupt

für tabellarische und andereAr-
beiten in jeder Einrichtung , indem er
die schnellste Bedienung zusichert.

F . W . Bischer,  >
Buchdruckerei - Besitzer.

Stuttgart.  sSchildwirthschaft und
Bierbrauerei zu verkaufen . j Eine Fa¬
milie im Schwarzwald -Kreise , entschlos¬
sen , wegen ihrer anhaltenden Kränk¬
lichkeit und hcranrückenden Alters ihre
Schildwirthschüft und Bierbrauerei i»
einer mit schönen bürgerlichen Bene«
ßzieii gesegneten Stadt , aus freier
Hand zu verkaufen , bietet hiemit diese
Objekte mit folgender Bezeichnung den
Liebhabern geh. an.

Im Wirthshause  befindet sich
1) im ersten Stocke ») eine große
Wirtysstube ; r>) ein sehr geräumige-
Schlafzimmer ; 0) ein großer Saal;
ä) Z weitere Zimmer. ' Von diesen
6 Zimmern gehen 5 in einander , und
alle 6 sind unmittelbar , nurdasLit. L
durch Mittheilung , heizbar , e ) eine
große Küche ; p) eine geräumige Speise¬
kammer . 2 ) Im zweiten Stock : 7
heizbare Zimmer . 5 ) Im dritte»
Stock : 2 heizbare , 2 unheizbare Zim¬
mer, 1 Rauchkammer , 2 große Frucht«
böden . 4 ) Unten im Haus : 1 Ge«
müse - Keller , L Wasch -Küche mit 2
großen Kesseln, 2 große Pferd -Ställe
und ein Schaf -Stall . 5 ) Vor dem
Hause ein laufender Brunnen . 6)
Nahe beim Haus 2 schöne Wurzgär¬
ten . 7 ) In dem Hofe des Hauser
1 große Scheuer und in derselben 2
Rindvieh -, Pferds - und 0 Holz -Ställe,
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und denselben anglbaut 1 Mezig und
1 Remise . 8 ) Ungefähr Zo Schritte
oom Hause befindet sich das Brauhaus
mit eingerichteter Branntwein -Bren,
nerei . 9 ) Gegenüber vom Wirth-

schaftI - Gebäude liegt ein guter Kel¬
ler zu ^ twa 1 50  Eimer Wein . 10)
Bauäcker und Wiesen , ein Sägmühle-
Antheil und Wirtbschafts Geräthe rc.
können nach Belieben dazu abgegeben
werden.

Das ganze Etablissement ringsum
frei , in einem freundlichen Thals an
einem flößbaren Fluß gelegen , empfiehlt
fich durch seine Empfänglichkeit für
jedes nützliche Gewerbe , nament¬
lich den Lang , und Scheiterholz -Han-
Lel , spekulativen thätigen Händen ohne
weitere Lvbprcismig . Die Liebhaber
zu dieser Besitzung belieben sich zur
Belehrung über die nähern Umstände
persönlich oder in portofreien Briefen
«n den Unterzeichneten zu wenden.

Am 20 . April 18Z1.

Rechts -Consulent Lic . Römer,
im Gauger ' schen Hause.

Altenstaig.  Bei Unterzeichne¬
tem sind folgende Gegenstände um bil¬
lige Preise zu haben:
1 ) ein zwar schon gebrauchter , aber

noch ganz guter - eichner Wellbaum
19 Schuh lang , an welchem die
Kamm - und Wasscrlöcher 10
von einander sind , nebst dem da¬
zu gehörigen Kammra - mit § 4
Kämmen;

r ) 3 Stücke neue Wellbäume von sv
bis lang , welche - er Stärke

halber ' auch aus Sägmüh len ge¬
braucht werden können;

3 ) 3 Stück eichene Kröpfe zu unter»
schichtigen Werker , 12 ' lang 3 '//
stark krätig beschlagen;

4 ) eine Partie buchene Schanffelbret»
ter air Mühl und andere unter-
schlächtige Werke;

5 ) mehrere Stück ausgetrocknete
Kammradflecken , welche auch zu
Schreiner - Hobelbänken tauglich
sind;

6 ) ein Quantum gut ausgetrocknete«
Buchen - und Tannen - Scheiter-
Holz;

7 ) ein noch ganz guter Wage » mit
eisernen Aren sammt Leitern , und
vorirrn mit einer Schraubenfperre
versehen ,̂ welcher für meinen Ge¬
brauch zu scht» -r ist , dev '. eine Last
von 70 — 80 Zentner zugemuthet
werden kann.

Den 28 . April i8Zt.

Mählbesiyer Fa ist.
Nagold . Bei F. W . Visch er ist er¬

schienen und zu haben:
Lieder und Denksprüche der Liebe zur

Taufbunds Erneuerung . 12- 72 Sei¬
ten. broch. 6kr.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch» und
Brod - Preiße.

Zn Freudenftaöt,
de« 2Z. April. 18Z1.

Kernen 1 Schfl . r5st.Z2kr. i4st-24kr. ,Zfl.52rr.
Roggen 1 — . . . . Yfl .82kr. yssZtzkr.
Gersten 1 — . . . . 7A.l 2kr. 5»»-
Hader , — 4st Z0kr. 4fl.i2kr.



Unglücklicher Kampf , nem Sitz - h-rab , Jetzt regnete ein dich.
ter Goldhagel in die Arena , und eine-

Im Jahre 1792 wurden bei einem ^ ^Erbot das andere an Freigebigkeit. Der
Feste zu Lissabon auch Sticrrampfe ange- ^eger aber, der vor dem Stier saß, hatte
ordnet . Ein Neger hatte wenige TageHand  ruhig über eines von dessen
ßuvor zugesehen, und machte -ssch verbind- gelegt , und schien glicht zu wis.
sich, das wülhcndsle »nd furchtbarste, die- vorgieng.  Indem iprang
fcr Thiere eher zu ermüden als zu tödten ; todtgeglaubce Thier von neuem und
ikberdieß wotlie er , während des ganzen ?? "* letzten Vrale aus . ES zeigte ŝein
Aampus nur,einen Dolch als Waffr ha- ^ *lde an , aber auch das des kühnen Wie¬
den, den er erst beim Schluß benutzen st̂ rs, denn mit dem Harne , worauf seine
würde.

Allgemeines Gelachter erfolgte auf die¬
sen Vorschlag ; man gestattete aber den
Versuch , um nur das Vergnügen zu ge-
rucßen , einen Neger von einem wüthen-
den Stiere .todt,lampsen zu sehen. Der
Schwarze erschien in der Arena, und ver¬
neigte sich gegen die Zuschauer , die ihm
durch Zischen und Verwünschungen ant¬
worteten^

Als man den Stier einlicß » versuchte
her Neger erst dessen Aufmerksamkeit durch
Zusammenksarsch.' ii der Häüde und nach
»hmenveS ""--vrütk. auf str» zu zish. r>-
glückte ihm auch vortrefflich, und das scyncll
wüthend gemachte- Thier rannte mehrmals
aus ihn los.- Sein geschicktes Ausweichen
mußte es natürlich" nur noch mehr auf¬
dringen . Nachdem er die Anwesenden ei¬
ne Zeit lang so unterhalten hatte , empfing
»r den vollen Anlauf des Stiers auf fei¬
ner Brust , wand die Arme um dessen Hör¬
ner; und indem er sich überschlug, saß er
im Nu auf de? Thie,-eS Rücken, das nur
Verzweifelten Sätzen hin und her sprang.

So sehr nun aber vorher das Publi¬
kum gegen ihn gestimmt war , so sehr ward
«S jetzt für ihn eingenommen, und Von
allen Seiten ertönten nur Vivats und
Bravos.

Der Stier , wie der Neger versprochen
Katte, ermüdete, viele Stimmen begannen
fchsn „ basta" zu rufen, und der Siegende
streckte seine,'- Gegner mit einem einzigen

Dolchstoß zu Boden und sprang von sei-

tag , herzen , sanr er
neben- dem. kinM -zenoen Thiere nieder.

Drei s y l b i g.
Siebst du die Tage sich wonnig „erklären.

Schweiget dein Her ; in vcrjüngclcr Lust;
Wieget die Hoffnung » och keimende Aedre»

Lächelnd an mütterlich liebender Brust;
Horst du der SchwalbelusirwiischerndeiiSchwärM.

FrbbUch begrüßen die kriunsche Au:
Fühlst du der Sonne bclebcnbe Wärme,

Lrübkl kein Sun m mehr das himmlische Blaus
Kekren die Störche - aus dämmernden Weiten

Klappernd zum traulich hrimalolichc » Nest;
EMdst orn Teppich du Floren becucn,

Schmückend die Flure » rum fröhlichen Fest:
Dan », , a dann wirst auch das Erste du schauen,

Ihn , dev Jugend und Freude erschuf!
Jauchzend erfüllet - sein Jubel die Aue »,

Fröhlich folgt Alles de- Freundlichen Ruf.

Ilm ihn mögen dze Letzten  gern prangen,
Um ihn sich kleiden in. schmelzender Pracht.

Glühend , wie thhilli - purpurne Wangen,
Schön , wie die Itnschuld , die sie bewacht.

Schrieben sie weit sich zum duftenden Kranze
Froh um den lieblichen Teuer her;

Aber prahlt AMus mit höherem Stanze,
Sind auch die lieblichen . Kinder nicht mehr.

Und es blicket mit bleredendcnr Glanze,
Unschuld und Dcmu .h mit freundlichem Blick,

Voller Verirauen basKicblichc Ganze
Still auf den lächelnden Vater zurück;

Sieh , und er träge .» mit sorgliche » Mienen
Reitend den Liebling zum schattigem Hain,

Dort soll er wachsen , und Sus:cn und grünen , .
Dorr schläft er , entfernt sich fein Retter , auch ein.

(Hiezu eine Beilage .)
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